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y als ſicheren Hebel benützt die Uebermacht der Ultramontanen zu brechen Heute machte der Kaiſer am Quai einen kurzenDie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten eine Breſche zu legen in den feſten Centrumsthurm Der günſtige dann begleitet von dem Vizeadmiral Thomſen und dem Kontreadmiral

m Woment iſt aber verſäumt der Geiſt Windthorſt s hat Herrn Lieber riedeig m Fang den Neubau des Linienſchiffes
und ſeine Getreuen beſchattet und ſie bewahrt vor einem großen Fehl Prinzeſſin Elementine von Koburg i i ig iſt am heutigen MittDor Stand der Flottenvorlage griff Man hat das beweiſen die geſtrigen Abſtimmungen in der J woch in Wien geſtorben

Halle 3 März Kommiſſion im Stillen ſich gütlich geeinigt vermeidet den peinlichen Tochter des Herzogs Ludwig von Nemours geboren und vermählte ſich
Herr Lieber der ſalbungsvolle Centrumsgewaltige hat abermals ge

fprochen Nachdem er als Referent eine ſo glanzvolle Leiſtung vollbracht
daß der Abgeordnete für Hagen einen Augenblick lang ſeine Faſſung
verlor und in den wehmüthigen Klageruf ausbrach ſeine Anweſenheit in
der Kommiſſion hätte gar keinen Zweck mehr die Sache wäre ja ſchon
abgekartet und Herr Lieber hätte ſich päpſtlicher als der Papſt regierungs
freundlicher als ein Regierungskommiſſar gezeigt nachdem Herr Lieber
dann mit einer Findigkeit die dem Verſtande des ſchlauen Centrums
führers alle Ehre macht die verfaſſungsrechtlichen Bedenken über die
Bindung des Etats zerſtreut durch den Hinweis auf die Enſtehung des
Artikels 71 der Verfaſſung iſt geſtern plötzlich eine kleine Schwankung
eingetreten und der Stand der Vorlage anſcheinend etwas unſicherer
geworden

Aber ſchon die Thatſache daß Dr Lieber ſeine geringfügigen das

anträge ſtellte und Admiral Tirpitz die Geneigtheit der verbündeten
Regierungen ausſprach dieſe Anträge zu acceptiren beweiſt zur Genüge
daß zwiſchen der Regierung und dem Centrum bereits volle Klarheit und

völlige Uebereinſtimmung herrſcht Dr Lieber daß im Geſetze
genau die Summe fixirt wird die zum Ausbau der Flotte nothwendig
iſt und es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß er jene Summe feſtgeſetzt haben

will die er und ſeine Parteifreunde zu bewilligen geneigt ſind die
aber auch den Bedürfniſſen des Herrn Tirpitz entſpricht Es wäre un
logiſch und unſinnig eine Summe von 474 Millionen Mk in einem Ge
ſetze feſtzulegen das man nicht anzunehmen geneigt iſ und wenn Herr
Lieber dieſe Präziſirung beantragt und ſeine Parteifreunde dem zuſtimmen

ſo ergiebt ſich daraus mit zwingender Nothwendigkeit daß das ausſchlag
gebende Centrum die derart abgeänderte bezw erweiterte Vorlage annimmt

Und da die Regierung keine Schwierigkeiten erhoben im Gegentheil
ſogar Herr Tirpitz mit faſt devoter Befliſſenheit die freundſchaftliche Er
UHärung abgegeben hat daß er mit Allem und Jedem einverſtanden iſt

wenn nur ſein Ziel der Ausbau der Flotte in ſieben Jahren geſichert
wird darf daraus nicht nur das völlige Einvernehmen der beiden geſetz
gebenden Faktoren gefolgert werden ſondern auch die Thatſache daß
ſowohl die Regierung wie das Centrum nicht im Mindeſten geneigt ſind
dieſe Frage auf die Spitze zu treiben und ſie als Wahlparole für den
bevorſtehenden Wahlkampf zu gebrauchen Was in dieſer Beziehung in

einem Theile der Preſſe über Spaltungen in der Centrumsfraktion ge
ſprochen und geſchrieben wird gehört ohne Zweifel ins Gebiet der Fabel
oder freihändigen Erfindung Ein beſonders vertrauensſeliges Blatt
bei dem das Ahnungsvermögen ſtärker zu ſein ſcheint als der Sinn für
Logik ſchrieb ſogar Spaltet ſich das Centrum bei der Abſtimmung ſo
halten wir eine Beſchränkung dieſer Spaltung auf den vorliegenden Fall
für unwahrſcheinlich und dann eröffnen ſich die intereſſanteſten Ausblicke

auf die künftige Geſtaltung des parlamentariſchen und überhaupt inner

politiſchen Lebens im Reiche Gewiß nichts wäre für das Centrum
gefährlicher geworden als eine Uneinigkeit in der Flottenfrage und eine

kluge Regierung hätte die ungeheure werbende Kraft dieſer Vorlage

Harte Sdhnle
Roman von L Haidheim

Fortſetzung

Die Koppelknechte brachen geräuſchvoll auf und folgten

i errnu hätte die Leute gern gefragt was denn Niedhofer

bei Renz treibe aber vielleicht führte er nicht einmal ſeinen
rechten Namen dort und dann es widerſtrebte ihm ſo nach
zuforſchen

Trausnitz und der Aſſeſſor hatten unterdes ausgetrunken
und bezahlt

Ein Bekannter fragte der letztere gleichgiltig
Der Rittmeiſter bezahlte ging aber nicht weiter auf die

Sache ein vor Worwede wollte er Trausnitz nichts ſagen
2

Große Galavorſtellung Cirkus

wünſcht

Nachdruck verboten

im Renz war aufigen Anſchlagzetteln an den Anſchlagſäulen und in jeder
Zeitung Wiens zu leſen

Was könnte uns hindern ſie zu beſuchen Es iſt ja
überhaupt ſehr zweifelhaft ob Clemens heute auftritt und

alles in allem müſſen wir doch wenigſtens den Verſuch
machen ihm zu helfen hatte Radowitz zu Trausnitz geſagt

Wie in der kleinen Garniſon Doyä an der Grenze ſo
waren ſie auch in Wien jetzt unzertrennlich Des Rittmeiſters
ſchnelle Ueberſättigung an der unruhvollen Vergnügungsjagd
der Großſtadt verlor ſich wieder bei der friſchen Genuß
freudigkeit des Freundes ſie lachten den ganzen Dag oft
über die einfältigſten Sachen und die bekannten Offiziere der
anderen Regimenter und Waffengattungen lachten wieder
neckend über die beiden Veilchen vom Lande was ſie ſich
mit beſter Manier gefallen ließenW gut Wwerſtanden Wir gehen hin Aber nicht
mit den andern und in unſerer Uniform ſondern allein und
in Civil damit der arme Kerl uns nicht bemerkt
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Konflikt und feiert ſo den billigen Triumph als Retter in der Noth
gepriefen zu werden Nun darf das Centrum rühmend von ſich ſagen
daß es den Befähigungsnachweis als nationale Partei erbracht hat
und Herr Lieber oder einer ſeiner Getreuen wird wohl ſein vor einem
Jahre gebrauchtes Wort variiren daß in großen Fragen das Hohe Haus
nicht ſchwarz und nicht weiß und nicht roth ſei ſondern ſtets und alle
Zeit ſchwarz weiß roth Das iſt ja wenn man nur die Flottenvorlage
im Auge hat ſehr erfreulich aber wer giebt uns die Gewähr daß in der
nächſten nationalen Frage dieſelbe Uebereinſtimmung herrſcht Herr Holl

mann war beſcheidener in ſeinen Forderungen als Herr Tirpitz und er
mußte gehen weil das Centrum ſein nationales Herz nicht fand
ſtehen die unbequemen Neuwahlen vor der Thür die Regierung hat das
iſt nicht zu leugnen eine geſchickte Agitation in der Flottenfrage betrieben

man iſt überall im Reiche von ihrer Dringlichkeit und Nothwendigkeit
überzeugt da entdeckt das Centrum plötzlich daß es ſozuſagen auch eine

deutſche Partei iſt und Herr Lieber ſingt in den höchſten Tönen das
Lob der Marine und wird die wirkſamſte Stütze des Geſetzes Dieſer
Umſchwung iſt zu plötzlich gekommen als daß man von einem Beſtande

und ſeiner Ehrlichkeit überzeugt ſein könnte Nur zu leicht wird jenes
Gefühl lebendig das die klaſſiſchen Hellenen in den Spruch legten Jch
fürchte die Danger auch wenn ſie Geſchenke bringen Das Geſchenk das
die Ultramontanen der deutſchen Nation erwerben helfen iſt ein hohes
und köſtliches und ſo proſaiſch es klingen mag angeſichts der Lage iſt es
gerechtfertigt wenn wir uns wenigſtens vorläufig nach berühmtem Muſter
mit dem Sprüchlein tröſten Dem geſchenkten Gaul

Mögen nun auch in letzter Stude anſcheinend Schwierigkeiten ſich
erheben die auf eine Friction zwiſchen Dr Lieber und ſeinem Fraktions
genoſſen Müller Fulda ſchließen laſſen ſo darf man ihnen doch kaum
mehr Werth beilegen als den eines Scheinmaunövers durch das die Unter
ſtützung des Centrums an Gewicht gewinnen ſoll ein Theatercoup
durch den kein Eingeweihter ſich täuſchen laſſen wird Nicht umſonſt hat
Herr Lieber als Berichterſtatter zwei Leſungen der Flottenvorlage ſchon
in der Kommiſſion vorgeſchlagen angeblich um etwa auftretende
Differenzen zu beſeitigen thatſächlich aber um die Entſcheidung hinaus
zuſchieben und das Centrum in die eben ſo angenehme als dankbare
Rolle der vielumworbenen Maid zu verſetzen Nichts könnte uns er
wünſchter ſein als daß die Regierung auf dieſe Jntention nicht eingeht
aber wird Herr Tirpitz die Entſchloſſenheit dazu haben wird er es auf
einen Kampf um die Flotte ankommen laſſen Wir glauben nicht

Nun

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 März Hofnachrichten Der Kaiſer der in der
verfloſſenen Nacht auf dem Panzer Kurfürſt Friedrich Wilhelm blieb
hat wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird die beabſichtigte Seefahrt
nach Bremerhaven heute Morgen nicht angetreten da Sturm eingetreten
iſt Morgen wird Kaiſer über Bremen nach Berlin zurückkehrenHer

So hatte
lautet

Bald ſaßen ſie im Hintergrunde einer Loge des
bis auf den letzten Platz gefüllten Hauſes Mit Spannung
verfolgten ſie jede Leiſtung des vorzüglichen Künſtler
perſonals Clemens Niedhofer erſchien nicht Radowitz
warf der reizenden Nini ein herrlichesſ Bouquet zu
und wurde durch ein leuchtendes Lächeln belohnt Num
mer auf Nummer wurde erledigt und ſie warteten noch immer
vergeblich

Zuletzt ſtanden ſie auf und gingen hinab in die Ställe
Sie ſprachen hier und da mit einem der Reitkünſtler Dann
kehrten ſie an den Eingang der Bahn zurück Sie ſahen dieſe
jetzt von dem großen Fangnetz völlig überſpannt und hoch oben
darüber Miß Fullerton die berühmte Trapezkünſtlerin und noch
berühmtere Schönheit ihre waghalſigen Evolutionen ausführen

Den beiden Offizieren leuchteten die Augen Athemlos
verfolgten ſie wie auch die ganze Zuſchauermenge die an s
Wunderbare grenzenden Leiſtungen und jede Bewegung des
vollendet ſchönen Frauenkörpers

Sie hörten neben ſich einen Herrn ſagen Es war eine
furchtbare Dummheit von ihr ſich zu verheirathen

Und dann antwortete ein anderer Die Dummheit ſcheint
mir mehr auf ſeiner Seite Der arme Kerl ſoll ja wahnſinnig
ſein vor Eiferſucht

Die Herren lachten und machten noch allerlei Bemerkungen
über das herrliche Weib

Jetzt hatte dieſes den berühmten letzten Sprung zu machen
Man ſah ſie plötzlich auf einer kleinen balkonartigen Eſtrade
hoch oben unter dem Dach des Cirkus

Einen Moment zögerte ſie die Höhe war ſo beträchtlich
daß Trausnitz ihre Blicke und das Mienenſpiel nicht mehr er
kennen konnte Vielleicht maß ſie die Tiefe in die ſie hinein
ſpringen ſollte

Jn dem Moment ſtieß Radowitz ihn an und flüſterte ſehr
erregt Da iſt er Herr Gott

daſelbſt am 20 April 1843 mit dem Prinzen Auguſt von Sachſen
Koburg Gotha Verwittwet iſt die Prinzeſſin ſeit 1881 geweſen Sie
war die eigentliche Beratherin ihres Sohnes des Fürſten Ferdinand von
Bulgarien und deckte dieſem durch ihre nicht gewöhnliche Klugheit den
Rücken Clementine war eine weibliche Diplomatin wie fie im Buche
ſteht und ohne den Erbfehler der Orleans der geizartigen Sparſamkeit

Papſt Leo XIII feierte heute ſein Geburtstagsfeſt und den
Vorabend des Jahrestages ſeiner Krönung Er empfing im Thronſaale
feierlichſt die Kardinäle Biſchöfe Prälaten und andere Perſönlichkeiten
deren Glückwünſche durch einen Kardinal ausgeſprochen wurden und er
innerte in ſeiner Antwort an die Kundgebungen die bei Gelegenheit ſeiner
prieſterlichen und pontificalen Jubiläen namentlich am 13 Februar in
der Baſilica des Vatikans ſtattgefunden hatten wo Millionen italieniſcher
Herzen mit den Zurufen der Anweſenden eins geweſen wären Es ſei
ſchmerzlich daß man die Anhänglichkeit verkenne die Rom der gung
Metropole der Bewahrerin göttlicher Offenbarungen der Geberin
Heils entgegengebracht werde Aber um das Papſtthum über dieſe
Kränkungen zu tröſten nähre Gott um ſo mehr die Liebe zum Papſtthum
in Jtalien und in der ganzen Welt Diejenigen denen das öffentliche
Wohl am Herzen liege müßten das Wiedererwachen des Glaubens und
der Liebe zum Papſtthum fördern Die Geſundheit des Papſtes erſchien
ausgezeichnet ſeine Stimme kräftig

Die Beſſerung in dem Befinden des Miniſters Herrn
Thielen hält an Der Miniſter hat heute das Bett verlaſſen können
und wird vorausſichtlich in der Lage ſein ſchon Anfang nächſter Woche
an der Berathung ſeines Etats theilzunehmen Jnzwiſchen wird jedoch
geplant zur Vermeidung von Zeitverluſt mit den Berathungen des
Kultusetats bereits am Sonnabend dieſer Woche anzufangen und dieſe
zunächſt zum Abſchluß zu bringen ſodaß ſich vorausſichtlich die Ver
handlungen über den Etat der Eiſenbahnverwaltung bis zum Schluß
der nächſten oder zum Anfang der nächſtfolgenden Woche hinausſchieben
dürften

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat dem Central
ausſchuß Berliner kaufmänniſcher gewerblicher und induſtrieller Bereine
auf deſſen Antrag wegen Veranſtaltung einer ſtaatlichen Umfrage über die
Lage des Kleinhandels unter dem 26 Februar in einer längeren Zu
ſchrift geantwortet daß er den hohen Werth einer ſolchen Enquete nicht
verkenne daß er aber mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten es für geboten
erachte zunächſt den Rahmen einer etwa zu veranſtaltenden Umfrage genau
abzuſtecken und zwar in der dreifachen Richtung 1 welche einzelnen Punkte
den Gegenſtand der Erhebungen bilden 2 auf welche Berufszweige ſie
ſich erſtrecken und 3 in welchem Umfange die Angehörigen dieſer Berufs
zweige vernommen werden ſollen Jm Hinblick auf das Anerbieten der
Mitarbeit des Centralausſchuſſes bei der Vorbereitung und Durchführung
der Umfrage ſtellt der Miniſter dem Centralausſchuß anheim ihm einen
genauen Plan vorzulegen worin der Umfang der Umfrage in den oben be
zeichneten Richtungen ſcharf begrenzt iſt

Zu dem geſtrigen Votum der Kommiſſion für die
Militärſtrafprozeßordnung in der Angelegenheit des bayeriſchen
Reſervatrechtes verhält ſich die Berliner Preſſe ziemlich kühl Nur einige
liberale Blätter beklagen daß die Entſcheidung ad Kalendas graecas
verſchoben ſei Am Schluß ihrer Betrachtung meint die National
Zeitung Jn der bayeriſchen Preſſe war und das muß immer
wieder betont werden lange Zeit kein Eifer für das Reſervatrecht zu
bemerken nicht einmal in der bayeriſchen klerikalen Preſſe die von dem
hieſigen Centrumsorgan wegen Mangel an Partikularismus zur Ordnung
gerufen wurde und ſich erſt ſpät für das Reſervatrecht erwärmte Wir
geben die Hoffnung auf Verſtändigung nicht auf zumal es für die
bayeriſche Regierung nicht verlockend ſein dürfte in einer reichspolitiſch en

A O I

Wer Wahrhaftig Der Unglückliche
Ueber dem einen Moment hatten ſie beide den Abſprung

der Fullerton nicht geſehen wie ein Vogel flog ſie durch die
Luft und lag im Fangnetz um in der nächſten Sekunde ſchon
emporzuſchnellen und mit ſtrahlendem Lächeln aber ſehr bleich
den jubelnden Applaus des Publikums entgegen zu nehmen
indem ſie mit der üblichen unendlich beglückten Dankbarkeits
miene die Hand aufs Herz legte

Ein herrliches ſchönes Weib Wahrhaft göttlich dieſe
Geſtalt Der Rittmeiſter Radowitz ſah auf ſie und murmelte
wie im Traum daſſelbe Wort das Trausnitz geflüſtert Der
Unglückliche

Denn der um deſſentwillen ſie heute hierher gekommen
der Freund und Geſpiele aus ihrer Knabenzeit hatte vom
Moment ab wo ſie ihn neben dem Fangnejzzentdeckten da geſtanden
wie ſein Weib in Tricot und hatte ſie da oben ſehen müſſen
ſah ſie dann herabſpringen und preßte die Lippen feſt auf
einander um nicht aufſchreien zu müſſen Dennoch hatte das
Publikum einen kurzen ſchrillen Schrei gehört Aber wer
achtete darauf

Jetzt ſtand der ebenſo wundervoll gebaute Mann neben
dem herrlichen Weibe reichte ihm die Hand und half ihm die
wenigen Schritte auf dem hin und her ſchwankenden Fangnetz
zu thun

Nun war ſie wieder geſund und heil auf feſtem Boden
An ſeiner Hand verneigte ſie ſich wieder und wieder Der

Anblick der beiden war ſo vollendet ſchön daß der rauſchende
Jubel garnicht enden wollte

Endlich konnten ſie Hand in Hand die Manéège verlaſſen
Sie mußten dicht an Trausnitz und Radowitz vorüber

Beide ſahen deutlich den Ausdruck hilfloſer leidenſchaftlicher
Wuth in des Mannes Mienen er preßte die Hand der Frau
feſt in der ſeinigen Ohne ſie zu bemerken ſchritt er an ihnen
vorüber Am Ausgang ſtand ein Cirkusdiener dem riß er
den Mantel weg womit er dort wartete und hüllte ſeine Frau

hinein
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Seite 2 Freitag
Frage erſten Kanges außer dem Centrum nur die Sozialdemokraten auf
ihrer Seite zu haben

n Sachen des Margarinegeſetzes berichteten wir kürzlich
über Klagen daß die Ausführungsbeſtimmungen zu den am 1 April in
Kraft tretenden Paragraphen jenes Geſetzes noch nicht erlaſſen ſeien Jetzt
ſchreiben die B P Während das ſogenannte Margarinegeſetz
ſeinem größten Theile nach mit dem 1 Oktober 1897 in Kraft getreten
iſt werden die Beſtimmungen über die Trennung der Herſtellung Auf
bewahrung Verpackung und des Feilhaltens von Margarine und Butter
am 1 April d J Geltung erlangen Damit die Ausführungsbeſtimmungen

zu dieſer Geſetzesbeſtimmung einheitlich ausfielen waren ſchon vor längerer
Zeit Verhandlungen zwiſchen den Einzelregierungen eingeleitet worden
Wie wir hören haben ſich nunmehr die Regierungen über die Vor
ſchriften betreffs der Trennung der Räume beim Verkauf von Margarine
und Butter in demſelben Geſchäft geeinigt dieſe Grundſätze werden in
allernächſter Zeit veröffentlicht werden

Der Vertrag über die Aufnahme einer chineſiſchen
Anleihe, welche die Hongkong und Shanghaibank im Verein mit der
Deutſch Aſiatiſchen Bank der chineſiſchen Regierung offerirt haben iſt

h im Tſung li Yamen unterzeichnet worden Die Anleihe beträgt
16 Millionen Pfund Sterling zu 4 Prozent ſie iſt rückzahlbar nach
45 Jahren mittels Amortiſationsfonds Die Sicherheit bilden der unbe
laſtete Ueberſchuß der Seezölle und näher ſpezifizirte Likin Zölle Die
Revenuen von Tſchekiang und der Jang tſe Thal Provinzen werden der
unmittelbaren Kontrolle der kaiſerlichen Zolldirektion unterſtellt Einer
Reuter Meldung zufolge ſoll der Uebernahmepreis der Anleihe 83 ſein

Z dem Kapitel Poſtreformen wird uns von gut unter
richteter Seite mitgetheilt daß es als ausgeſchloſſen gelten kann auch die
Bedienung der Morſe u ſ w Apparate Damen zu übertragen Einmal
trägt die Verwaltung wegen der großen Verantwortlichkeit dieſes Dienſtes
und wegen der zur Verrichtung desſelben erforderlichen phyſiſchen An
ſtrengungen Bedenken andererſeits aber ſind die Telegraphiſtenſtellen den
Militäranwärtern in ſo ausgedehntem Maaße vorbehalten daß nur eine
ganz minimale Anzahl von Stellen für Damen übrig bleiben würde
Was die Vertretung alleinſtehender Poſtverwalter anbelangt ſo beſteht ſchon
ſeit langen Jahren die Einrichtung daß eine Vertretung derſelben durch
weibliche Familienmitglieder unter der Verantwortlichkeit der Poſtverwalter
erfolgen kann es wird damit alſo nichts Neues geſchaffen Dagegen be
ſtätigt es ſich daß die Poſtverwaltung die Beſchäftigung von Damen im
Markenverkauf und ſonſtigen einfachen Verrichtungen bei größeren Poſt
ämtern ernſtlich in s Auge gefaßt hat

Gnfolge der außergewöhnlich milden Witterung dieſes
Winters iſt die Eisgewin vielfach hinter dem Bedarf erheblich
zurückgeblieben und es wird daher Eis in größeren Mengen aus weiterer

e auch auf der Eiſenbahn bezogen werden müſſen Bei der großen
wirthſchaftlichen Bedeutung einer ausgiebigen Verſorgung mit Eishat der Miniſter der ö emchen Arbeiten zur Erleichterung dieſes Be

zuges genehmigt daß für Eis in vollen Wagenladungen bis zum 1 Juni
d Js ein allgemeiner Ausnahmetarif für den ganzen Staatsbahn
bereich zu den gleichen Sätzen eingeſührt wird wie ſie nach dem Aus
nahmctarif für Wegebaumaterialien berechnet werden Die Eiſenbahn
Kommiſſare ſind ermächtigt worden den ihrer Aufſicht unterſtellten Privat
bahnen die Genehmigung zur Einführung gleicher Tarifermäßigungen zuertheilen Für den Hereich der preußiſchen Staatseiſenbahnen wird die

Einführung des Ausnahmetarifs alsbald allgemein veranlaßt werden
Ein allgemeiner Ausſtand der Schuhfabrik Arbeiter

iſt wie bereits kurz re in Berlin ausgebrochen Am Dienstag ſtellte
eine Verſammlung der Arbeiter folgende Forderungen auf 1 Maß

ebender Einfluß der Arbeiter auf die Verwaltung des Arbeitsnachweiſes
Aufſtellung eines einheitlichen Lohntarifs 3 Freigabe der Fournituren

4 Anerkennung der Lohnkommiſſion der Arbeitnehmer Am heutigen
Mittwoch wurden dieſe Forderungen allen Fabrikanten vorgelegt welche
ſie rundweg ablehnten Darauf haben die Arbeiter und Arbeiterinnen
ſofort die Fabriken verlaſſen Nur ein geringer Bruchtheil blieb zurück
Neben dem Ausſtand tritt nunmehr auch die Sperre des Fabrikanten
Nachweiſes in Kraft

Frankreich
Paris 2 März Jn der Senatsgruppe der Union Républicaine

hielt Senator Guyot eine Rede über die Nothwendigkeit die Republik
gegen die Klerikalen und Boulangiſten zu vertheidigen Guyot
führte aus der Zola Prozeß habe es zu Wege gebracht daß ſich die
Partei finde und zuſammenſchließe Man habe Tod den Juden ge
ſchrieen morgen werde man Tod den Proteſtanten rufen Der Kleri
kalismus habe die ſchimpflichen Leidenſchaften welche man ſchon geſchwunden
wähnte wieder geweckt

Ueber das Datum des Duells zwiſchen Oberſt Picquart und
Colonel Henry verlautet noch nichts Beſtimmtes Oberſt Picquart iſt
den ganzen Tag über bei dem Unterſuchungsrichter Bertulus welcher die
von Oberſt Picquart angeſtrengte Klage wegen der gefälſchten Speranza
Telegramme bearbeitet Morgen erſt dürfte daher das Duell ſtattfinden

ry ſcheint den Wunſch gehegt zu haben das Duell zu vermeiden Da
berſt Picquart jedoch nur wegen Dienſtvergehens aus der Armee ent

fernt iſt wird Oberſt Henry ſchwerlich einen Grund finden um Oberſt
Picquarts Satisfaktionsfähigkeit zu beſtreiten Auch der Verſuch das
Duell dadurch zu verhindern daß man ein Duell Eſterhazy Picquart
vorangehen ließe dürfte ſcheitern Die Eſterhazy Blätter haben allerdings
geſtern angekündigt Major Eſterhazy habe Oberſt Picquart ſeine Zeugen
geſchickt aber erſtens war die Meldung falſch und zweitens erklärt
die Aurore Oberſt Picquart wünſche mit Major Eſterhazy keinerlei
anderen Verkehr zu haben als den durch den Unterſuchunungsrichter
Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt daß die bekannten Drohungen Eſter
hazy s er werde Mathieu Dreyfus wegen Verleumdung verfolgen immer
noch nicht verwirklicht worden ſind Der Generalſtabshauptmann
Begouen überſandte dem Senator Trarieux einen beleidigenden Brief
wegen ſeiner Zeugenſchaft im Prozeß Zola Trarieux beſchwerte ſich beim

GeneralAnzeiger
Kriegsminiſter Billot der es ablehnte ſich mit der Angelegenheit zu be
faſſen infolge der Jntervention Loubets veranlaßte der Miniſterpräſident
Meline daß Begouen einen Tadel erhielt Die Kundgebung des Vor
ſtandes der hieſigen Advokaten kammer zu Ehren des Generalſtabes iſt
geſcheitert Die Adreſſe erhielt blos Unterſchriften während das
Pariſer Barreau über 1000 Rechtsanwälte zählt Die Meldung des

Gaulois daß Zola keinen Rechtsanwalt zur Begründung der
Nichtigkeitsbeſchwerde findet beruht auf Erfindung

Landwirthſ chaftskammer
In der geſtrigen Sitzung wurden die Berathungen über die Frage

des ländlichen Arbeiterweſens weiter fortgeführt Da in der Be
ſprechung von den Herren Graf HohenthalDölkau Landrath v Werder
Halle Amtsrath Himburg Fienrode und v Chriſten noch eine Fülle ein
ſchlägigen Materials beigebracht wurde beſchloß die Kammer den Ausſchuß
für Arbeiterweſen nochmals mit der Berathung dieſer wichtigen Frage zu
betrauen und auf Grund der eingebrachten Reſolution und den Aus
führungen in der Debatte ſich bis zur nächſten Tagung der Kammer die
vielleicht dieſer Sache allein zu widmen wäre über weitere Vorſchläge
ſchlüſſig zu machen

Weiter leitete Herr Geheimrath Prof Dr Maercker die Beſprechung
zweier wichtiger Fragen ein nämlich über die Mittel die außerhalb der
geſetzgeberiſchen Maßnahmen zur Förderung unſerer Zuckerinduſtrie und
des Rübenbaues in Anwendung zu bringen find und über den Schutz
dieſer Jnduſtrie durch die Beſeitigung der Steuerfreiheit des Saccharins
und ähnlicher Stoffe Redner bezeichnete in Rückſicht auf die zu erwartende
Mehrerzeugung von Zucker im Auslande beſonders in der nord amerikaniſchen
Union und den damit zweifellos in Verbindung ſtehenden Rückgang der
deutſchen Zuckerausfuhr eine Steigerung unſeres einheimiſchen Zuckerverzehrs
als dringend nothwendig Er empfahl deshalb durch Wort und Schrift
die Ueberzeugung zu verbreiten daß der Zucker nicht ein Luxus
gegenſtand ſondern ein ſehr wichtiges geſundes und
billiges Nahrungs und Krafterzeugungsmittel iſt weiter
müſſe dahin gewirkt werden daß der Zucker nicht nur in die ſog
eiſernen ſondern auch in die Tages Rationen des deutſchen

e eingeführt werde deſſen Angehörige die Gewohnheit des
uckerverzehrs nach ihrer Dienſtzeit mit in ihre Familien hinaus

tragen würden ferner ſei die Herſtellung zuckerhaltiger Frucht
konſerven mehr als bisher zu fördern ſodann die früher mit gutem
Erfolge ausgeführten Verſuche zur Verwerthung der billigen Nach
produkte der Zuckerinduſtrie als Viehfutter wieder aufzunehmen
und die Melaſſe in noch größerem Umfange als bisher zur
Fütterung zu benutzen ſowie Tarifermäßigungen und andere
Maßnahmen zur Erleichterung des Zucker Exports zu treffen die
Ausfuhrprämien abzuſchaffen jedoch nur wenn alle Länder
ihre offenen wie verſteckten Prämien beſeitigen und dann ent
ſpechend die Konſum Steuer lherabſetzen Endlich müſſe die
Beſteuerung und Verzollung des Saccharins und ähnlicher Stoffe
in einer ihrer Süßkraft entſprechenden Höhe und die Verweiſung des
Verkaufs dieſer Stoffe an die Apotheken unter ſtaatlicher
Kontrolle gefordert werden Die Kammer ſtimmte einer ent
ſprechenden Reſolution zu

In einem überaus inhaltreichen Vortrage behandelte dann Herr Landes
ökonomierath von Mendel Steinfels die Seuchenbekämpfung durch
die Abſperrung der Grenzen verſeuchter Länder und die bisherigen in
neueſter Zeit höchſt ausſichtsvoll hervorgetretenen Er
fahrungen bei der Bekämpfung der Seuchen durch das Jmpfen
Entſprechend dem Vorſchlage des Redners beſchloß die Kammer bei der
Staatsregierung dringlich vorſtellig zu werden daß die Grenzen gegen
die Einfuhr von Vieh nach denjenigen Ländern welche im
Verdacht ſtehen Thierſeuchen irgend einer Art unter ihren
Viehbeſtänden zu haben möglichſt völlig abgeſperrt werden
daß alber wo dies nicht möglich iſt andere entſprechende ſtreng
durchzuführende Vorkehrungen Quarantäne u ſ angeordnet
werden weiter daß hinreichende Staatsmittel zur Verfügung
geſtellt werden zur Erforſchung des Weſens dex Seuchen und zwar
insbeſondere zur praktiſchen Bekämpfung derſelben auf patho
logiſchem Wege Jmpfen ſowie daß dieſe Seuchenbekämpfung
nicht allein von den Jnſtituten der Reichshauptſtadt aus veranlaßt werde
ſondern daß in den einzelnen Provinzen entſprechende Stationen
ſo auch in Halle eingerichtet werden endlich daß das Fleiſch aus
ländiſchen Viehes nachdem bei uns die allgemeine Fleiſchſchau durch
geführt iſt in der Kontrolle genau ſo behandelt werde wie das
des Jnlandes und daß nicht kontrollirbare Waare an der
Grenze zurückgewieſen werde Nach den Referaten der Herren
Dr Ruhland München und Dr Jürgens Halle wurde beſchloſſen die
Staatsregierung nochmals um Beſeitigung der Zollkredite bei den
deutſchen Tranſitlägern und Großmühlen zu erſuchen ſoweit
möglich möge auch eine weitere Beſchränkung der Zahl der
gemiſchten Getreidetranſitläger und Mühlenkonten ſtattfinden
Zum Schluß ſtimmte die Kammer noch folgenden Vorſchlägen des Herrn
Landrath von Werder über die Ausdehnung des Fernſprech
verkehrs auf dem Lande zu Eine weitere Ausdehnung des
Fernſprechverkehrs auf dem Lande iſt ſowohl im öffentlichen wie
auch im landwirthſchaftlichen Jntereſſe erwünſcht Dieſelbe iſt aber
nur möglich bei einer erheblichen Verbilligung der bisherigen
Auſchlußgebühren und Bemeſſung derſelben nach dem Nutzen der
Theilnehmer Um auch den kleineren Landwirthen die Vortheile des Fern
ſprechverkehrs zuzuwenden erſcheint es erſtrebenswerth daß in jeder ge
ſchloſſenen Ortſchaft eine öffentliche Fernſprechſtelle bei einem Kaufmann
Gaſtwirth oder ähnlichen regelmäßig anweſenden Perſonen eingerichtet
werde deren Benutzung Jedermann gegen eine Gebühr von höchſtens
25 Pfg im Falle des Heranholens einer Perſon 50 Pfg eingeräumt wird

Die Freunde ſahen ſich ſtumm und aufgeregt an
Das das war des Clemens Niedhofers Leben alſo

dies Leben das er doch immer noch der Tretmühle der All
täglichkeit vorzog

7 w cqk2c J J Jn
e

Wie man es dem Trausnitz anmerkt daß er vom Lande
kommt Jn jedes Ladenfenſter ſchaut er hinein und keine
Seele kennt er neckte einen Tag ſpäter ein blutjunger Offizier
ſeinen um einige Jahre älteren Kameraden Trausnitz während
ſ langſam durch die Menge ſchlenderten die um dieſe Stunde
ich täglich auf dem Trottoir der Ringſtraße drängte

Trausnitz lachte ein wenig befangen Er wollte nicht
ſagen daß es nicht die Juwelen Putzartikel oder ſonſtigen
Auslagen der eleganten Läden waren wonach er ſich nun
ſchon mehrere Male haſtig umgeblickt ſondern daß ihm die
Aehnlichkeit irgend einer ſchlanken Mädchengeſtalt mit einem
Bilde das er im Herzen trug und an das er immer dachte
aufgefallen war

In derſelben Minute hatte er freilich jedesmal erkannt
daß er durch die Aehnlichkeit getäuſcht worden

Rittmeiſter von Radowitz der auf ſeiner anderen Seite
ging hatte ihn inzwiſchen in Schutz genommen

Jhr von der Garde mein lieber Ernſtein erfahrt freilich
verteufelt wenig davon wie es uns anderen da draußen ſchmeckt
Jhr ſolltet nur auch einmal wie Trausnitz und ich ein paar
Jahre in einer elenden kleinen Grenzgarniſon liegen dann
machte Euch jeder Hampelmann in einem Spielladen wieder
kindliche Freude

Das hielte ich einfach nicht aus Jch verſtehe wahrhaftig
nicht wie gebildete Menſchen ein ſolches Daſein auch nur auf
Monate ertragen können ohne blödſinnig zu werden lachte
Graf Ernſtein

ich wenn man alle ſeine Hilfsquellen von
außen beziehen will

Großartige Geiſter wie Sie lieber Trausnitz greifen
mm freilich unr in den eigenen reich beſaiteten Buſen um

Harmonie in ihr Leben zu bringen aber wir andern Du
lieber Gott Nun bitte aber ſagen Sie mir um aller
Heiligen willen doch nur mal wie Sie Jhre dienſtfreie Zeit
todtſchlagen ohne Würfel und Karten ohne Sport ohne
Theater ohne Na Wein und Weiber giebt s freilich
überall Hatte denn wahrhaftig Jhr Oberſt den Teufel im
Leibe ſo gegen ſeine Offiziere zu Werke zu gehen

Sie meinen weil er das Spiel verbot fragte der
Rittmeiſter dazwiſchen

O verbieten rief Trausnitz Das ſagt ja nichts
Er ſetzte eben auch durch daß wirklich nicht geſpielt wurde
auf mein Wort wir thaten es nicht niemand vielleicht zum
Theil ihm zu Liebe ſein Sohn erſchoß ſich nämlich nach
einer durchſpielten Nacht ſein Einziger Uebrigens wußte
man ja auch er ſtrafte ohne jede Nachſicht Es gab da kein
Augenzudrücken kein Vertuſchen mit drakoniſcher Strenge
ging er vor

Nun und was thaten Sie dann alſo Sie und die
Kameraden fragte neugierig Graf Ernſtein

Man lebt auf dem Lande wrirklich innerlicher
konzentrirt ſich mehr intereſſirt ſich für Litteratur und
Kunſt Wir hatten einen Geſangverein mit Damen
l Oratorien auf ſpielten Theater laſen mit vertheilten

ollen
Ha ha Das Ewigweibliche alſo Jch bin nur neugierig

wie dieſe ländlichen Schönen
Jn dieſem Augenblicke hielt eine hochelegante Equipage

neben den drei Offizieren Ein äußerſt modern gekleidete
Dame die darin ſaß winkte dem Grafen Ernſtein lebhaft zu
Der Diener war ſchon vom Bock herabgeſprungen und i
auf ihr Zeichen die Wagenthür und ehe die beiden anderenſich nur recht beſonnen ſonen war der gegen alle ländlichen

Freuden ſo ſkeptiſche Kamerad nach flüchtigem aber ſehr freund
ſchaftlichem Gruß zu der Dame eingeſtiegen Der Wagen
rollte weiter Die Federbüſche des Kutſchers und Dieners
wehten im Abendwinde

alle und den Saalkreis 4 März Nr 53Es erſcheint billig daß bei Einrichtung einer ſolchen öffentlichen Fernſpr
ſtelle von den betheiligten Gemeinden der Reichspoſtverwaltung für 1 aus
3 Jahre eine Mindeſteinnahme gewährleiſtet wird Der Betrag der leeren
iſt unter Berückſichtigung der Einwohnerzahl der Leiſtungsfähigkeit der
fraglichen Gemeinde und des Nutzens welchen ihr die Fernſprecha
gewährt zu beſtimmen Eine Betheiligung der Gemeinden an der
ſtellung der Fernſprechleitungen durch Lieferung des Stangenholzes erſ
nicht zweckmäßig

Aus der Umgebung
Diemitz 2 März Die Halleſchen Bundesvereine des

Sängerbundes an der Saale veranſtalten nächſten Sonntag den
6 März Nachmittags 3 Uhr im großen Saale des Geſellſchaftshauſes
hierſelbſt eine Sängervereinigung zur Abhaltung einer Liedertafel bei
3 Maſſenchöre ſowie auch Sololieder einzelner Vereine zum Vortrag
ommen

g Döllnitz 2 März Verkauf Das Recht zum Abbau
der Braunkohle links der Verbindungsſtraße nach Dieskau bisher Herrn
Rittergutsbeſitzer Gödecke hier gehörig iſt durch Verkauf in den Beſitz
der Oſendorfer Braunkohlenwerke übergegangen Dieſe Verwaltung ſetzt
gegenwärtig die ſchon früher unternommenen Bohrungen bei Dieskau fort

S Gröbers 2 März Rübenabſchlüſſe Von der hieſigen
Zuckerfabrik werden gegenwärtig mit den Landwirthen Abſchlüſſe betreffs
der in dieſem Jahre zu bauenden Rüben gemacht Es werden für den
Centner 80 Pfg bezahlt welchen Preis auch die Fabriken Wallwitz und
Körbisdorf feſtgeſetzt haben

r Lanuchſtädt 2 März Aus dem Bett gefallen Der 2i jährige
Mar Berger fiel ſo unglücklich aus dem Bett daß er einen Bruch des

nd Oberarmes erlitt und deshalb in die Klinik nach Halle gebracht
wurde

r Mücheln 2 März Mißliche Lage Der Häusler Friedrich
Kühne wurde beim Düngerfahren von einer der vorgeſpannten jungen
Kühe mit ſolcher Gewalt gegen einen Baum gedrückt daß er zwei Rippen
brach und am rechten Unterarm erheblich gequetſcht wurde Der Verletzte
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

K Zörbig 2 März Bankverein von Schröter Körner
Co Unter Vorſitz des Bürgermeiſters Weps hierſelbſt fand geſtern

die 29 ordentliche Generalverſammlung ſtatt Nach dem Bericht der
perſönlich haftenden Geſellſchafter iſt das verfloſſene Geſchäftsjahr ein
ünſtiges geweſen Die Bilanz ſchließt in Aktiva und Paſſiva mit
819622 Mk das Gewinn und Verluſtkonto mit 58935 Mk ab Der

Jahresumſatz betrug 23982463 Mk rund 2 Millionen mehr als im
Vorjahre Von dem erzielten Reingewinn wurde eine Dividende von
62 Proz bewilligt der Reſt aber in Spezialreſerve geſtellt Die ſtatuten
mäßig ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder Bürgermeiſter Weps undRentier C Deuck beide in Zörbig ſowie Gutsbeſitzer Marggraſe Riere

wurden einſtimmig wiedergewählt
r Zahna 2 März Eine erhebliche Verletzung des linken

Oberſchenkels erlitt der Handarbeiter Andreas Kasprezak als ihm beim
Abladen eines Baumſtammes derſelbe gegen das linke Bein ſchnellte Der
Verunglückte wurde in die Klinik nach Halle gebracht

r Obhauſen 2 März Schwerer Unfall Der Landwirth
Eduard Keil welcher einen im Acker eingeſunkenen Düngerwagen mit
der Winde zu heben verſuchte wurde als die ſogen Klaue derſelben ab
rutſchte ſo heftig an den Kopf getroffen daß er einen Schädelbruch erlitt
Der Verletzte iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen

Teutſchenthal 2 März Gebrauchsmuſter Eine verſtell
und zerlegbare Sprungfeder Matratze iſt Herrn Karl Brode hier geſetzlich
geſchützt worden

F Nieuburg 2 März Leichenfund Auf dem rechten Ufer der
Saale thalab in der Nähe von Grimſchleben wurde die Leiche einer etwa
16 jährigen Frauensperſon gelandet Dieſelbe die etwa 3 Wochen im
Waſſer gelegen hat war bekleidet mit einem ſchwarzen Kattunkleid mit
rothen Punkten einem blau und dunkelrothgeſtreiften Unterrock und einem
gleichen aus braunem Barchend Die Perſönlichkeit der Verſtorbenen iſt
bisher nicht feſtgeſtellt worden

Delitzſch 2 März Seminarjubiläum Jn dieſem Jahre
begeht unſer hieſiges Volksſchullehrerſeminar das Feſt ſeines 25jährigen
Beſtehens Es wurde 1873 als eine Fortſetzuug des Privatſeminars von
Direktor Geißler zu Eilenburg hier eingerichtet Von 1873 bis 1884
wurden Räume der Knabenbürgerſchule als Unterrichtsklaſſen benutzt
Die Seminariſten waren in Bürgerquartieren untergebracht Von 1882
bis 1884 erbaute man das neue Seminargebäude das eine Zierde unſerer
Stadt bildet Von den Lehrkräften die 1873 in das neugegründete
Seminar eintraten iſt nur noch Seminarlehrer Schröter rühmlichſt
bekannt durch ſeine Rechenwerke hier thätig ſo daß er in dieſem Jahre
ſein 25jähriges Amtsjubtläum für unſere Stadt feiern kann Drei
Direktoren leiteten bisher die Anſtalt Dr Trinius ſetzt Schulrath in
Potsdam Schöppa jetzt Schulrath in Schleswig und der jetzige Seminar
direktor Schulrath Bohnenſtedt

r Vibra 2 März Unfall Die S8jährige Frieda Arnhold
welche im Hausflur ſtand wurde von einem großen Waſchgefäße daß der
Mutter auf der Treppe entfiel ſo unglücklich getroffen daß ſie nieder
ſtürzte und die rechte Knieſcheibe brach Das Kind befindet ſich in der
Halleſchen Klinik

m

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 März
Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein

Jn der vorgeſtrigen Sitzung ſprach zunächſt Herr Dr W Schultze über
den Kriegs Entſchluß 1866 in Berlin und Wien Eingehend
legte der Bortragende klar wie im Lichte mehrerer neuer Veröffentlichungen

Wer war die Dame fragte Trausnitz lebhaft denn ſie
ſchien ihm ſehr ſchön zu ſein

Der Rittmeiſter der ſchon einige Wochen in der Reſidenz
lebte und in ſeinem Kreiſe alſo ſchon alle möglichen Be
ziehungen kannte zuckte die Achſeln er ſah finſter aus Sein
Verhängniß fürcht ich Die Frau macht ſich und ihn auf
dieſe Weiſe unmöglich Er erzählte dann kurz daß die Dame
die Tochter eines Bankiers Albrecht Thillenberger ſei Aus
einer reichen Emporkömmlingsfamilie ſtammend fühle ſie ſich
in ihres Gatten Kreiſe nicht wohl und nachdem einzelne
Häuſer ſeiner ehemaligen Bekannten und Standesgenoſſen ſich
ihr geöffnet hätten wiſſe ſie ſich nun noch nicht mit Takt und
Vorſicht zu benehmen Ernſtein ſollte ein entfernter Vetter
von ihr ſein

Und ihr leidenſchaftlicher Verehrer
Man ſagt ſo Wie oft aber hat man von ihm ſchon

Aehnliches geflüſtert oder laut erzählt Doch dieſe Frau übt
weder Takt noch Rückſicht Die Frauen ſind allemal unſer
Verderben Trausnitz Hüten Sie ſich vor ihnen Ich hoffe
Sie haben meine Briefe über dies Thema beherzigt

So weit es möglich war Aber nun muß ich Jhnen
guten Abend wünſchen lieber Radowitz Jch ſehe ſchon von
hier aus daß bei uns im Eßzimmer die Krone brennt
mein alter Herr wird im Punkte der Präciſion leicht un
gemüthlich

Sie gaben ſich die Hände und trennten ſich mit einem
Auf morgen alſo

Der Rittmeiſter ging in s Kaſino Trausnitz ſchräg über
die Straße

Obwohl das abendliche Getümmel ſich ſchon zu lichten
anfing hatten ſie einander doch in der nächſten Minute aus
den Augen verloren

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 4 März 1898
Fortdauer des windigen veränderlichen Wetters mit Rei

gung zu Niederſchlägen Temperatur gleichbleibend
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Nr 63 Freitages Ereigniß weſentlich anders erfolgt erſcheint als v Sybel es dargeſtellt hat die Ausführungen behandelten in feſſelnder Weiſe die Hell

Hismarck s in den Jahren 1863 66 die Stellung König Wilhelm s und
Kronprinzen zu derſelben ſowie die Grundzüge der öſterreichiſchen

Politik in jener Zeit Es folgten dann Mittheilungen des Hrn Oberlehrers
Dr Lübbert über den Seidenbau in Francke ſchen Stifden
tungen Redner erläuterte zunächſt die Einzelheiten der Seidengewinnung
riedrich der Große habe mit Energie den Seidenbau in der Mark dann

auch in unſerer Gegend einzuführen geſucht Schon 1742 wurde hierher
auf königliche Anweiſung etwas Maulbeerbaumſamen geſandt und nach
Halle Löbejün Wettin c vertheilt nur wenige Pflanzen wurden jedoch

des daraus erzielt 1744 erließ Friedrich II ein Schreiben daß die Waiſen
ig den häuſer ſich des Seidenbaues annehmen ſollten Der jüngere Francke
hauſes nahm ſich der Sache mit Eifer an er legte Maulbeerbaum Pflanzungen

bei tin der ſog Plantage der Stiftungen ehemaligen Weinbergen ſpäter auch
fortrag auf dem Gute Canena auf dem Weinberg vor der Haide dann auch im

und Waiſengarten an wo dann das Pflücken der Maulbeerbaum
Abbau lätter zur Nahrung der Seidenraupe durch die Waiſenkinder erfolgte
Herrn Die Zahl der Bäume betrug ſchon 1748 45 880 Stück Bereits 1746
Beſitz wurde für 5 Thaler Seide wohl etwa ein Pfund erzielt 1750 ſchon
g ſetzt 47 Pfund Zuerſt wurden die Cocons verkauft ſpäter die Seide die
u fort durch einen aus Berlin verſchriebenen franzöſiſchen Seidenhaſpler von den
ieſigen Cocons hier abgewickelt wurde Die Seide fand meiſt hier in der damals
betreffs ſehr blühenden Strumpfweberei Verwendung Schlechte Witterung brachte
r den von 1751 ab mehrere Jahre einen erheblichen Rückgang der Seiden

t und ewinnung was dem König Anlaß gab der Leitung des Waiſenhauſes
orwürfe zu machen Die nächſten Jahre brachten dann wieder einen

Aufſchwung ſo daß 1766 die Geſammt Einnahmen und Ausgaben ſeit
Beginn des Seidenbaues zum erſten Male balancirten Dann aber gings
wieder bergab trotz der königlichen Zuſchüſſe arbeitete man mit Ausfällen
bis zu 400 Thalern jährlich Der Plan Friedrich Wilhelms II den
hieſigen WaiſenhausSeidenbau zum Mittelpunkt des Seidenbaues unſerer

jährige

ich des

ebracht

iedrich

jungen geren Gegend zu machen zerſchlug ſich und nach wiederholten Geſuchen
Rippen Niemeyer s um Aufhebung des Betriebes wurde dieſelbe endlich

Perletzte 1 lerElektriſche Bahn Halle Leipzig Wie der Leipz Gen Anz
örner
geſtern

cht der
hr ein
pa mit

Der
als im
de von

tatuten

ps und
Rieda

mit Beſtimmtheit verſichert ſoll die Aushändigung der Konzeſſion ſeitens
der ſächſiſchen Regierung unmittelbar bevorſtehen und mit dem Bau der
Bahn auch binnen Kurzem begonnen werden Dieſe Mittheilung iſt ge
eignet neue Hoffnungen zu erwecken Nach dem Verlaufe welchen die
Sache bisher genommen hat erſcheint es aber gerechtfertigt die thatſäch
liche Ertheilung der Konzeſſion und Jnangriffnahme des Baues abhzu
warten ehe an die Verwirklichung des Projektes feſt geglaubt wird

Stadttheater Freitag wird zum erſten Male Walküre wieder
holt Fräulein Eliſabeth Klein vom Hoftheater in Braunſchweig wird
T Gaſtſpiel auf Engagement fortſetzen und zwar in der Partie der

ieglinde gleichzeitig gaſtirt Herr Haus Thomaczeck aus Berlin als
Wotan Die Vorſtellung findet im Farben Abonnement ſtatt und beginnt
bereits um 7 Uhr Für Sonnabend wird Don Carlos vorbereitetlinken

m beim Thalia Theater Als zweite Vorſtellung im II Sudermann
te Der J Cyelus gelangt am Freitag Abend 8 Uhr das Trauerſpiel Sodoms Ende

J zur Aufführung Am Montag beginnt das Jbſen Theater aus Leipzig
dwirth ſein Enſemble Gaſtſpiel

en mit Konſolidirte Halleſche Pfännerſchaft Von der Deputation
ben ab wird für 1897 die Vertheilung einer Ausbeute von 20 Mk pro Kux
h erlitt vorgeſchlagen

Reifeprüfung Bei der ſtädtiſchen Oberrealſchule wurden
ſämmtliche in die Abiturientenprüfung eingetretenen 14 Oberprimaner
Bernhardt Blau Fiſcher Glöving Haferbier Hahne Haſſe König Rolle
Schieferdecker Sendler Thiele Wandersleben und Winter auf Grund
ihrer guten ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung ent
bunden

Jubiläum Vorgeſtern feierte der Königl Lokomotivführer Gott
fried Kitzing ſein 25jähriges Dienſtjubiläum Aus dieſem Anlaſſe gingen
dem Jubilar zahlreiche Glückwünſche und werthvolle Geſchenke zu Der
Verein Halleſcher Lokomotivführer erfreute den geſchätzten Kollegen durch
Ueberreichung einer goldenen Uhr Die Freunde und dienſtfreien Mit
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Jahre lieder genannten Vereins waren zur Feier des Tages in der Halleſchenjährigen Attienbiauerei vereinigt woſelbſt bei fröhlichen Muſikweiſen ein Frühſtück

ars von eingenommen wurde Zahlreiche Trinkſprüche würzten das Mahl das
bis 1884 einen recht fröhlichen Verlauf nahm
benutzt Jn der Evangeliſationsverſammlung welche morgen Freitag

on 1882 81 Uhr Abends im Neuen Theater ſtattfindet wird Herr Prediger
e unſerer Amſtein über das Thema Der Friede Gottes welcher allen Verſtand
gründete überſteigt ſprechen Am Sonnabend findet keine Verſammlung ſtatt
ühmlichſt dagegen werden am Sonntag zwei und zwar um 4 Uhr Nachmittags und
n Jahre I 8 S Abends im Neuen Theater abgehalten

Drei Deutſche Reichsfechtſchule Vorgeſtern fand eine recht zahlreich
lrath in beſuchte Verbandsverſammlung im Café Royal ſtatt Die Ergänzungs
heminar wahl brachte die Herren Speiſewirth Schmidt als Kirchenleerer und

Friſeur Schenk als Materialienverwalter in den Vorſtand Herrn
nhold Gärtnereibeſitzer Koch in Diemitz wurde auf ſeinen Antrag zu Oſtern ein
daß der Waiſenknabe als Lehrling von Seiten der Oberfechtſchule überwieſen Es
nieder wurde beſchloſſen die nächſte Vorſtandsſitzung im Landhaus abzuhalten
in der I Nachdem noch die Herren Bahnaſſiſtent Schulz und Photograph

Molsberger je einen Vortrag über Wohlfahrtseinrichtungen gehalten
vurde die Sitzung geſchloſſen Es folgte dann ein kleiner Commers
velcher allgemein ſehr befriedigte die geſanglichen und komiſchen Vor

niäge der Herren Arendt Schenk und Brünning trugen zur Erheiterung
ſtattet weſentlich beiMärz Frecher Ladendiebſtahl Zwei unbekannt gebliebene Männer
zerein hatten ſich unbemerkt in einen Fleiſcherladen geſchlichen dort das zur
e über Hand liegende Fleiſch im Geſammtgewichte von etwa 35 Pfund entwendet
ngehend und mit der Beute dann ſchleunigſt die Flucht ergriffen C e hat wurde
chungen bald darauf bemerkt und die Diebe verfolgt Sie entkamen in der

I Richtung nach dem Roßplatze zu hatten aber unterwegs das Fleiſch um
ſchneller vorwärts zu kommen fortgeworfen

nn ſie Von der Strafze Geſtern Abend gegen 78 Uhr wurde die
Wittwe Hiſchling geb Hauſchild vor dem Grundſtücke Altermarkt 15 in

eſidenz ſchwerkrankem Zuſtande angetroffen Ehe die Frau in ihre Wohnung
oder in eine Krankenanſtalt gebracht werden konnte r erſt henwar ſie verſtorbenBe Der Sturm in vergangener Nacht hat wieder mehrfachen Schaden an

Sein Y gerichtet In der Mariinsſtraße wurde die an dem Hauſe angebrachte
n auf I große Laterne einer Gaſtwirthſchaft auf den Bürgerſteig geworfen glück
Dame I ükcherweiſe aber Niemand verletzt M i lAlgr 4w berAus Unfälle Der Brauereiarbeiter Willy Weißhuhn welcher in der

Günther ſchen Brauerei mit Füllung und Verſchluß von Bierflaſchen be
ie ſich ſchäftigt war erlitt dadurch eine Zerſchneidung von Sehnen der rechten
nzelne Hand daß Splitter einer zerſpringenden Flaſche in dieſelbe er
n ſich as Dienſtmädchen Anna Kühnold von hier erlitt eine W er

d brennung beider Ünterſchenkel indem ihr ein Gefäß init ſiedendem Waſſer
t un entglitt Die Verletzten ſind in die Klinik aufgenommen
Vetter Von einem erſchütternden Unglücksfalle wurde heute Vor

mittag die Familie des Gelbgießers D hierſelbſt Merſeburgerſtrate 459
heimgeſucht Frau D hatte in dem Waſchhauſe zu thun u ließ ihr
l Jahre altes Kind welches noch ſchlief auf die wenigen Minuten im
Bette liegend allein zurück Jn der kurzen Zeit ihrer Abweſenheit ſtürzteſchon

u übt das Kind aus dem Bett heraus und das ſchwere Deckbett ſo hinterher
unſer daß daſſelbe auf das arme Geſchöpf zu liegen kam Als die Mutter

Bette begraben leblos vor
durch Erſtickung ein

hoffe

Ihnen

rn fand ſie ihren Liebling unter dem
in ſofort herbeigerufener Arzt konnte nur den d

getretenen Tod konſtatiren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Krankenbahre nach ſeiner Wohnung gebracht werden mußte
ſoll durch Zuſammenbruch des Gerüſtes entſtanden ſein

Vereins Kalender
Freitag 4 März
Jntereſſen 8 Verſammlung Rathskeller

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 3 März Hirſch s Bur Die Petitionskommiſſion des

Reichstags beſchloß geſtern dem Plenum vorzuſchlagen die Koſten eines
Kaiſer Friedrich Denkmals dem Kaiſer aus Reichsmitteln zur Ver
fügung zu ſtellen

Berlin 3 März Privatmeldung Zu der von der Honkong
ShanghaiBank in Gemeinſchaft mit der Deutſch aſiatiſchen Bank über
nommenen chineſiſchen Anleihe ſendet Herr Eugen Wolf dem
B folgendes Privat Kabeltelegramm Als Garantie für die

chineſiſche Anleihe iſt eine Reihe von Likinſtationen im Jnnern des chine
ſiſchen Reiches unter die Kontrolle des Generalzollinſpektors Sir Robert
Hart geſtellt worden

Wien 3 März Hirſch s Bur Das Befinden der Kronprinzeſſin
Wittwe Stefanie iſt unverändert Die Nacht war ziemlich ruhig
Die Vorbereitungen zur Wiedereröffnung des Reichsrathes ſind beendet

Der Kaiſer trifft Morgen früh hier wieder ein Unmittelbar darauf
wird die neue Sprachenverordnung erlaſſen ſowie die Einberufung des
Reichsraths erfolgen Die Deutſchen werden ſofort nach Conſtituirung
des Abgeordnetenhauſes den Dringlichkeitsantrag auf geſetzliche Regelung

der Sprachenfrage in Oeſterreich einbringen Ein Theil der Rechten will
den Dr Ebenhoch von der katholiſchen Volkspartei zum Präſidenten
wählen während die Polen nach wie vor für den ehemaligen Miniſter
Bilinski agitiren

Prag 3 März Hirſch s Bur Der Landtag iſt geſtern Abend
unter den üblichen Formalitäten geſchloſſen worden Durch polizeiliche
Verfügung wurde bekannt gegeben daß von heute ab das Verbot des

Farbentragens wieder aufgehoben ſei
Paris 3 März Hirſch s Bur Ein Mitarbeiter des Ganlois

hatte eine Unterredung mit einem hohen Beamten betreffend die
Nichtigkeitsbeſchwerde Zolas er meint darnach es ſei gewiß daß
der Caſſationshof die Beſchwerde als ungenügend begründet zurück
weiſen werde

Paris 3 März Hirſch s Bur Der Präſident der republi
kaniſchen Union des Senats hielt geſtern in der Verſammlung dieſer
Gruppe eine Rede worin er die Meinung ausſprach daß die bevorſtehende
Wahl für die Republik ſehr gefährlich ſein könnte wenn die Republikaner
ſich nicht einigten

Madrid 3
Regierung ſcheint

Das Unglück

Bürgerverein für ſtädt

März Meldung d B Die amerikaniſche
dem Kriegsgeſchrei der Jingopreſſe keine Folge

geben zu wollen Der amerikaniſche Geſandte General Woodford er
klärte nämlich in mehrfachen Unterredungen den ſpaniſchen Miniſtern
daß keine Kriegsgefahr beſtehe Präſident Mac Kinley werde der Jingo
partei keinen Einfluß auf die ausländiſche Politik geſtatten

Athen 3 März Telegr des B Die Gewerke Athens
veranſtalteten geſtern eine großartige Kundgebung vor dem Königlichen
Schloß Der zweite Attentäter Georgi bekundet eine außerordentliche
Unruhe er ſchloß die ganze Nacht kein Auge und nahm bis jetzt keinerlei

Nahrung zu ſich
Athen 3 März Meldung des Kl Es iſt nunmehr feſt

geſtellt daß das Attentat auf den König Georg von einer
ſchwörerbande beſtehend aus unzufriedenen bürgerlichen und militäriſchen
Elementen ſeit langer Zeit geplant und vorbereitet war und daß Karditzi
und deſſen Genoſſe nur deren Werkzeuge waren Die Polizei ſoll bereits
ſämmtliche Mitglieder der Bande verhaftet haben Man erwartet dem
nächſt noch eine größere Anzahl von Verhaftungen

London 3 März Meldung des B Aus Peking wird
gemeldet daß Prinz Heinrich zum Beſuch des Kaiſers von China
dort eintreffen und Geſchenke für denſelben überbringen werde Der
deutſche Geſandte Baron Heyking ſetzt ſeine Vorſtellungen beim
Tſung li Yamen gegen die projektirte Eiſenbahn von Tientſin nach Tſchiu

kiang durch Schantung fort er dringt darauf daß die Bahn einen Um
weg machen und Schantung vermeiden ſoll

Lonudon 3 März Hirſch s Bur Daily Grafie ſchreibt Der
Unterſtaatsſekretär der Colonien erklärte Folgendes Es iſt wahr
daß wir in Madagaskar nachgegeben haben man möge aber nicht glauben
daß England auch in Jndien ſowie in Afrika und China nachgeben
werde Es wird überall ſein gutes Recht wahren

Rio de Janeiro 3 März Wolff s Bur Soweit die Ergeb
niſſe der Präſidentenwahl bisher bekannt geworden ſind iſt Campos

großer Mehrheit zum Präſidenten und Roſa Silva zum
Jn Rio de Janeiro hat ſich die Oppoſition an

der Wahl nicht betheiligt Ueberall herrſcht Ruhe

Roy

alles niSDalltes mit
M Ghenton Ho 3Vicepräſidenten gewählt

Berlin 2 März Das Kammergericht veröffentlichte heute die
J B r 9 m o D t V L in hEntſcheidung in mehreren Prozeſſen welche die Deutſche Gasglüh

licht Aktiengeſellſchaft Patent Auer gegen eine Reihe von
Konkurrenzfirmen wegen Patentverletzung geführt hat Die Patent
verletzungen erſtreckten ſich nach der Behauptung der Geſellſchaft auf die
von ihr angefertigten Brenner und Gasglühkörper Strümpfe Von den
in erſter Jnſtanz verurtheilten Firmen war Berufung an das Kammer
gericht eingelegt Die Klagen der Geſellſchaft gegen die Konkurrenzfirmen
einſchließlich der bezüglich der Gasglühlichtkörper in erſter Jnſtanz er
gangenen einſtweiligen Verfügungen wurden abgewieſen

Kiel 2 März Auf einem Benzin Motorboot der Torpedo
inſpektion explodirte der Bezinkeſſel Das Schutzdach ging in Flammen
auf die Beſatzung erhielt leichte Brandwunden

e Staudesamtliche Nachrighten
Standesamt Halle

Aufgeboten
3 März Der Poſthilfsbote Wilhelm Gläſer und Anna Spengler Forſter

ſtraße 33 Der Kaufmann Louis Koch und Martha Hammer Niemeyer
ſtraße 4 und Geiſtſtraße 52 Der Hausdiener Wilhelm Rojahn und Marie
Bieler Cöthen Der Bademeiſter Albert Poppe und Alwine Schmidt
Zerbſt und Deſſau Der Handlungsreiſende Werner Zobel und Roſa
Simon Halle und Leipzig Der Wagenſchreiber Hugo Schmidt und Anna

4 März Seite 83 r Der Geh Bergrath und Ober Bergrath Univerſi ofeſſor
r Adolf Arndt und Luiſe Zabeler Hedwigſtraße 12 und Albr J
er Handarbeiter Emil Seyfert und Klarag Schräber Raffin 1

und Glauchaerſtraße 67

Dr

Geboren
3 März Dem Handarbeiter Eduard Mieth eine T Margarethe Roſa

Pfännerhöhe 73 Dem Maler Alexander Krüger ein S Max
Dem Schloſſermeiſter Paul Steinbrecher eine T Anna Emma

Grünſtraße 32 Dem Maurer Theodor Leuchte ein S Paul Wörmlitzer
ſtraße 98 Dem Handarbeiter Johannes Rauchhaus eine T Elſa Frieda
Glauchaerſtraße 42 Dem Lokomotivheizer Paul Allner ein S Bruno
Karl Alfred Meckelſtraße 18 Dem Handarbeiter Karl Kaſch ein S Franz
Karl Schmiedſtraße 24 Dem Lokomotivheizer Ludwig Glapa ein S
Kurt Arthur Marienſtraße 4 Dem Handarbeiter Max Juſt ein S Karl
Paul An der Moritzkirche 5

Geſtorben
3 März Des Handarbeiter Friedrich Schöneberg T Selma 2 Garten
ſtraße 7 Des Gerichtsaktuar Hermann Plettner S Guſtav 5Schillerſtraße 58 Des Kaufmann du Benkenſtein T Charlotte 5

Lerchenfeldſtraße 15 Jda Rittich 16 Klinik Der Klempner Bruno
Rautenberg 40 Klinik

Kirchliche Rarhrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 4 März Abends 6 Uhr Sonn

abend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Wochentags Abends 6 Uhr
Morgens 7 Uhr

Courshericht der Hallescohen Bankfirmen vom 3 Müärsz
Dividende Zinsa z Cours

8 Hallesche Stadt Anleihe von 1889 2 u 4 I100 ob
Theater Anlellie von 1884 2 u 883 Stadt Anleihe von 18686 v u 100,50b a3 Stsdt Anleihe von 1892 u 100,75d2Axener Stadt Anleihe 2 u3 Erfurter Stadt Anleihe a u s3 Halberstüädter Staät Anleibe 1890 A u 100 25b23 Nanmbnurger Stadt Anleihe 2 u 100,60BIendschaftl Central Pfandäbriefe S u 8 101 266a Süehsizoue ianäschaftl Pfanäbriete u 4 104 500

3 v v S u 100 866397 e m 1 D s 092 400Provinzial Anleihe Fersoh 100,250rn enossensoh Anl S u 4 II08 GDnetrnt Regul Oblig Bretl Nobra S u 7,8 1004 xyp Aot d Gröllw Act Papierfabrik u 1016F Aimwermann Co Maseh 4 Hyp Anl m u 4
Hallesche Actien Branuerel Hyp Anl a a42 Hyp Anleihe d Znckertabr Körbisdort S u 4 1016
4 HYp Anl d Gewerkschatft Ludwig II U J 100,25BHyp Anl d WaldanerBrannk Acot o a 4/ 102 ba

Skehs Thiir Brannkoblen Schnuldv S h u 74 Worzchen Weissenf Brk Schuldv S u 101,76BZeitzer Paratf u Solarölfabrik s Schuld

verschr rückz ä 103 n n x U 5 500Hallesche Bankvereins Actien 1896 56 154 606Spar und Vorschues Bank Actien f 1896 4 75BCönnern Malzfabrik Action 1895/96 127 6 SCröllwitz Actien Paplerfabrik Acten 1896 97 24 4 3920
Dörstewitz Rattmannedorfer Brk Ind, A 1896 97 8 u 7Kilenburg Kattnu AMlanufaktur Acten 1896/97 2 4 866
Brauerei Actien Feldschlösschen I895/96 4 4 586Glaunzig Zuckerfabrik Action Ils96/97 8 a 7Halle Hettstedter Eisenbahn Act Litt A 1896/97 S 101256
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1896/97 1102b8Hall Maschinenfabrik Actien I 1836 40 4 1100
Hallesche Strassenbahn Actien f e 1896 4Hüdebrand sehe Mühlenwerk Actlen 1896/97 117 4 200B
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien Is96 97 4 4
Leudsberg Malzfabrik Actien II896/97 13 5Naumburger Brannkohlen Actien 1896,/97 18 4 2256
Niemberg Malzfabrik Aktien s896/971 6 4 1340
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/971 8 4 126b8
Packhofs Actien 1896 4 4 806Riebeck sche Montanwerke Actien l896/97 11 4 2086Süchs Thiir Braunkohlen Stamm Act 1896 7 55 4 1140B
Sächs Thür Braunk Stamm Prior Act 1896 7 4 e
Waldaner Braunkohlen Stamm Actien 1896/971 5 4 1348Werschen Weissenf Braunk Stamm Act 1896 97 18 4 25830
Zeitzer Maschinenfahbrik Actien Sehaede 1896,971 20 4 308B
Zeitzer sraftin und Solarölfabrik Acten 1896 97 6 4 11166
Zuekerraffnerie Actien Halle I 1896/97 5 4 117 dBrnebdorf Nietleben Bergban Ver Kuxe O Zins o Z
Conxol Hallesche Pfännerschaft Kuxe S 0 Zins 0 Z 2360

5 Die Knuruae der mit bez Papiere versteben sich in Alark für ein Stäek
Die Kurse der mit f bez Papiere excl Dividende für 1897

WMarktbericht
Donnerstag den 3 März

Eier pro Mandel 1,00 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80 M
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40Zwiebeln 5 Liter 0,60 u Aepfel pro Mandel 0,75 1,00
Kartoffeln 5Liter 0,28 0,30 Birnen pro Mandel 0,50 0,75
Mohrrüben pro Mdl 0,25 Senfgurken pro Pfd 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Wirſingkohl pro Stück 0,05 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25Weihtohl pro Stück 025 0,50 Arpfelſchnitte Pfd 0,50
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Gänſe pro Stück 4,00 6,00
Braunkohl pro Stück 0,05 Enten pro Stück 2,50 3,90
Sellerie pro Stück 0,05 m ähne pro Stück 2,90 2,50Kohlrabi pro Stück 0,05 W de pro Stück 1,00 1,60
Kohlrüben pro Stück 0,10 Tauben pro Paar 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Wem verdankt Colberg ſeine Berühmtheit Fragt da neulich
ſo berichtet die Stolper Poſt in einer hieſigen Mädchenklaſſe ein Lehrer
nachdem man ſich eingehend mit den Geheimniſſen der Geographie be
ſchäftigt hatte plötzlich eine ſeiner Schülerinnen Wodurch iſt Colberg be
rühmt geworden kurzes Beſinnen des Mädchens erweckt in dewEin 18Lehrer das Vorgefühl der Erwähnung des Bürgers Nettelbeck jenes
heldenmüthigen Vertheidigers in der Franzoſenzeit oder des guten Namens
der Soolquellen Colbergs Aber welch ein grenzenloſes Erſtaunen mah
ſich in ſeinen Zügen als er die Antwort erhält Colberg iſt durch den
Lück ſchen Kräuterhonig berühmt geworden Man ſieht daraus wie wer
die Wiſſenſchaft von einem bekannten Fabrikate beherrſcht wird

Bücher Etagèren
e von 1 Mk an beſſere 3 4,50 Mk

Rotenständer
3 6 7,50 9 12 Mk

C F Rittenr
Leipzigerſtraße 90

Wafferſtände Am 2 März Weißenfels Oberp 4 2,62
3 März Halle unterhalb 2,20 Trotha 2,76 2 Mä
Bernburg 2,18 Calbe Unterpegel 1,90 Oberpegel 1,80
Dresden 4 0,34 Magdeburg 66

ſi ſtern i rei beim Bau des zweiten Seiprige R bnefeldVerunglückt find geſtern Nachmittag drei beim La eſſel Dempel LeipzigNeuſchönefeln D utigen Geſammt Auflage unſeres Blattes liegtm von Gaſometers des Gaswerks Giebichenſtein beſchäftigte Leute der Keſſel Eheſchließungen ß ein gofpekt de De n tſchen M lton Geſellſchaft
und i i Albert Meyberg und der Hand 2 März Der Handarbeiter Otto Dietſch und Martha Teike Streiber roſ r Swied Karl Geitner der e t leichte Letzterer hin ſtraße 2 d Glauchaerſtraße 61 Der Oberlazarethgehilfe Wilhelm Bolze Helbing Co Wandsbeck bei betreffend Malton

i ien Erſtere haben in je 2 8 chae 7 e rethg r44 Weuteyngen erlitten fo daß er mittelſt und Marie Schulze Schloßberg 2 und Scharrenſtraße 2 Tokayer worauf wir hierdurch gqufmerkſam machen
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für Damen und Win allen modernen FarbentönenDamen Handschuhe n Halle a S Marktplatz 2 u 3Rei nöpfig das PaarHandschuhe 2k
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DieNeuheitenaraeFrülyahrs doxnmer Saison P
sind in den einzelnen Abtheilungen ausgelegt und empfehle

7 9 in4 e r 0 e seſtchars unò farbig
I

Earos Travers Vitraux Btamines Crèpes Moirös in interessanten Mustern
Sefclemstoftte für Gesellschaſts und Strassencostümoe Soücilemstoftte für Brautkleider

Karürte Seücliemstofſtoe für Blousen in aparten Parbengtellungen
Reichhaltigste Auswahl in jedem Genre Solide Qualitäton bei billigst gestellten Profsen

Sackeſs Myragen legenmönlel
Gopes Fpiiſgaſtnsmönſel Vertge Gostüme

Morgenröke Unterröcke Blouson Blousenhemden Kinder Garderobo
Jeder Artikel ist von der einfachsten bis zu der hochelegantesten Ausführung am Lager

Anfertigung von Kleidern Jackets und Mänteln nach Maass Grosse Probencollectionen und Auswahlsendungen nach auswärts franco
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Halle a 7 en wart I u um
h d F J e 2 rh a W S e S n r S z S S e S e et ſryeig hTrmklertige Kindern ch d FruohtoProfessor Dr Backhaus Konigsberg en We

Reinste unci beste Nahrung für Kincler unel Kranke e ar fenſer Onttt vie e
Von ärztlichen Autoritäten empfohlen Preiſen empfiehlt ee andereeſter Erſatz für Anttermilch I Stade ee nene den WagFeicht verdaulich überkrifft jedes andere künſtliche Ernährungsmittel en t büS e re de re 9 e Honig orien Iehalt wie Rahmgemenge Fettmilch für Kinder im 2 Halbjahr und für Magenleidend ervo die einzIII Sorgfältig zubereitete Vollmilch für größere Kinder und zum Kurgebrauch et e ehe er Medizinc

Wir beehren uns hierdurch ergebenſt a Je e e e Wantt ſehen n h Wer e rer W einpfieht energe nzuzeigen daß uns das alleinige Herſtellungs und Verkaufsrecht für Halle den geſammten Re sbezirk Merſeb d I WMonarchApoida übertragen wurde und it d 2 g gierungsbezirk Merſeburg und für nareVerſandtiſten g nd wir mit dem Verkauf Ende dieſer Woche beginnen werden Die Lieferung erfolgt frei ins Haus Verſand nach auswärts prompt in Seſondeng e Carl Booech e gen

Mit näheren Auskünften Proſpekten u ſ w ſtehen gern zu Dienſten Hochachtungsvoll M namentlin M puſprecheDr Joachim Wiernik COo Speise LeinölG m b H jede Woqe friſche Sendung bei eu a S Eeteahe T Abtheilung für Herstellung von Kindermilch nach P D Bann F Baumsgürtel König
n F Fernſprechanſchluß 897 Leſſingſtr 24 u Hardenbergſtr in Berlihen 7 7 uF Kronen 60,000,000 Königl UngariseieHehtes e e Iieht J eteuerfreie Staats ſenten Anleite

u 2 von 1397 nBrenner Glühkörper Zeichnungen auf die Montag den 7 März a er zum Courſe von 92 her freundeDe Deutsche Reichspatente Nr 39162 41945 44016 74745 43199 ſtattfindende Subſkription auf obige Anleihe nehmen wir zu den an unſerer Kaſſe Aus ſo üb
ist nicht nur G unbestritten das beste G sondern auch durch G grösste Gasersparniss O liegenden Bern asnugen koſten endge re
S geringsten Glühkörperverbrauch vorzüglichstes Material G solideste Ausführung O Spar Vorschuss Bank So

im Gebrauche e ddas villigsto, Königheh Ungarische steuerfreie

1 StadtvDeutseho Gasglühlieht Aktiengeseſlsehaft Berlin 3 Staatsrenten Anleihe von 1897
reſAnmeldungen auf dieſe am 7 März zur Zeichnung aufliegende AnleiheKurs 92 behandeln wir koſtenfrei z gr ZeiHrung auſneg Feei

Frenkel e Poetsch cFranckestr 7 u KXI Ulrichstr 184a FranVertreter in Mersehurg Carl Heber, e r gruree
e n e r ühe mit Kälbern alleſſ See ſſernnge re Bolen j Velſſecern ſoliden preien bei v n dere Mitte

zu haben bei Er a86 Leipziger nletts Bezüge Betttücher
ſtraße 9 Original Flä en Nr O werden zu 25 empfieh h e bandiung

m Wolkenmarkt 5
Vertreter in Halle a W A Richter
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